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K u r z b e r i c h t e

Dr.Irmtraud Adler:

Ende August 1971 auf den Loferer Steinbergeri 1 Schneehuhn

beobachtet .Nach Auskunft der Hüttenwirtin sind "'gross e

Mengen" in der Frühe um die Hütte(Schmidt-Zeb.irqw-*Hütte).

In der Brutzeit sogar mit Jungen.

Steinadler sind nicht im Kirchentaler-Gebiet, sondern im

Schüttergraben.) zwischen Loferer-und Leoganger Steinbergen.

aber wahrscheinlich dort nicht brütend. Von dem angeblich

im Kirchental erschlagenen Adler konnte ich dort und in

Lofer nichts in Erfahrung bringen.

Frau E.Jirikowski3Vordersee,P.Faistenau:

Späte Brüten von Mehls chwalben: (Auszug aus einer Kartennach-

richt). Am Forstverwaltungsgebäude sind in verschiedener

Höhe viele Schwalbennester.Wohl durch den warmen Sommer dürf-

ten einige Schwalben noch spät gebrütet haben3Ende Juli wa-

ren einige aus dem Nest g efallen, die noch nicht fliegen konn-

ten. .Sie wurden von unseren Söhnen in Nester3 wo noch Platz

war,. dazugesetzt. Jetzts am 15-9.1971, dürfte die Hauptschar

schon weggeflogen .sein,, aber etwa lo Jungvögel kreisen noch

dauernd um das Haus oder .schauen piepsend aus dem Nest.Bei

der Kälte werden sie kaum mehr Futter finden.

PS. Herr FR.Dipl.Ing.Jirikowski teilte am 7.1o.hiezu mit,

dass. die Jungen Mehlschwalben die Kälteperiode überstanden

haben und abgeflogen sind.

A.Lindenthaler:

Weißflügeiseeschwalbe erstmals im Lande Salzburg nachgewiesen.

Ein Beispiel dafür, dass man auch bei vorher "Unbeabsichtigten"

Ausflügen das Fernglas nicht daheim lassen soll!!Am 3«lo.l971»

16 Uhr, machte ich an der Strasse zwischen Seeham und der Ab-

zweigung nach Zellhof/Mattsee kurz halt und ging an das Ufer

des Obertrumersees} um die dortingen Haubentaucher zu zählen.

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



18)

Gleich hinter dem schmalen Schilfstreifen waren,knapp

über der Wasseroberfläche fliegend, ca 15o Uferschwalben,

etwa .50 Rauchschwalben und ca 2o Mehlschwalben zu beob-

achten. Unter dieser Schwalbengeseilschaft flogen noch v"

2 Trauerseeschwalben und 1 Weissflügelseeschwalbe.Letztere

kam dicht an den Schilfstreifen heran, sodass ich bei gutem

Licht die Kennzeichen nicht übersehen konnte.Da diese Art

auch für mich neu war, habe ich daheim den " Naumann"," Hei n.̂

roth" und."Peterson" zu Rate gezogen und kam zum gleichen

Ergebnis. . . . .

A . A i c h h o r n : • , • .

Im Spätsommer und Herbst ALPENBRAÜNELLEN zu fangen ist zu-

meist aussichtslos. Aber 'in der Station Weißsee des Herrn

Oberschulrat K.Mazzuccd könnten wir, A.Lindenthaler- und ichj,-

am 19.September 1971 mitten im Schnee- krabbelnden- Sehme.t —

terlingen eine Älpenbraunelle anlocken und fangen.Auf Grund ;

des Mauserzustandes konnten wir den Vogel eindeutig:, als

Jungvogel ansprechen/ ' ; : :'-':- ...- .'

Mit diesem Fang konnte eine für mich brennende Frage ge-

löst wer'den:bei meinen Jüngvögein in den Volieren bleiben

die Spitzen der Grossen Armdecken, die in der Jungmauser

nicht'gewechselt werden,- hellbraun.In freier Natur aber,

konnte ich im Winter nie Vögel-mit solchem Farbmuster fin-

den,wohl aber selten solche,die' weiße Spitzchen mit einem

schwachen gelben Rand am Übergang zum dunklen Teil der Arm-

decken aufweisen. Da der genannte Vogel zum Teil auch weisse

Punkte mit gelblichem Rand trägt,kennzeichnen diese weißen

Spitzchen mit dem geblichen Rand die Jungvögel.

Es ist anzunehmen, dass im Gebirge die zuerst' hellbraun ge-

färbten Spitzen durch Ausbleichen weiss werden und.das be- ;

reits im September .'Die Vögel im Herbst, das ist nach der , :
•,.'• j " - • • . • .

ersten Vollmauser, haben fast schwarze Grosse Armdecken mit

reinweissen Spitzchen ohne gelblichen Rand. • -.
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